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Vertraust du? Gottesdienst am
26. Oktober 2025
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Der heutige Bibeltext

Markus 8,10-13 (NGÜ NT+PS)
10Er (Jesus) stieg mit seinen Jüngern ins Boot und fuhr in die Gegend von 
Dalmanuta.
11Die Pharisäer kamen zu Jesus und begannen ein Streitgespräch mit ihm. 
Sie wollten ihn auf die Probe stellen und forderten von ihm ein Zeichen vom 
Himmel.
12Jesus seufzte tief. »Warum verlangt diese Generation ein Zeichen?«, 
sagte er. »Ich versichere euch: Nie und nimmer wird dieser Generation ein 
Zeichen gegeben werden!«
13Damit ließ er sie stehen, stieg wieder ins Boot und fuhr auf die andere 
Seite des Sees.
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Jesus Christus gibt uns, was wir brauchen:

Warum?
Gott  kann s ich vor deiner Not und deinem Hunger nach 
seiner Gegenwart  n icht  verschl iessen – denn er is t  vol ler  
L iebe und Barmherzigkei t !

Wie?
Gott  lädt  d ich e in,  bei  ihm Platz zu nehmen, damit  er dein 
ganzes Menschsein erneuern kann!

Wieviel?
Gott  sorgt  dafür,  dass du mehr a ls genug von dem erhälst ,  
was du gerade am nöt igsten brauchst !

Markus 8,1-9
7

Die Pharisäer – Gottes Wille vergessen

Jesus Christus, lass uns durch Glauben begreifen, wer du bist: 

Markus 8,11 (NGÜ NT+PS)
11Die Pharisäer kamen zu Jesus und begannen ein Streitgespräch mit ihm. Sie 
wollten ihn auf die Probe stellen und forderten von ihm ein Zeichen vom Himmel.

Matthäus 12,39 (ELB 2006)
39Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Ein böses und ehebrecherisches Geschlecht 
begehrt ein Zeichen, und kein Zeichen wird ihm gegeben werden als nur das Zeichen 
Jonas, des Propheten.
Gemäss Matthäus 12,39 und anderen Stellen im Neuen Testament, werden die Pharisäer und 
Schriftgelehrten als ein böses und ehebrecherisches Geschlecht bezeichnet, also ein Geschlecht, das 
den Bund mit Gott bricht, weil sie durch ihre Gesetzlichkeit vergessen haben, was Gott von ihnen 
wahrhaftig will.
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Ein Zeichen vom Himmel als Bestätigung 
für Gottes Wirken

Jesus Christus, lass uns durch Glauben begreifen, wer du bist: 

Markus 8,11 (NGÜ NT+PS)
11Die Pharisäer kamen zu Jesus und begannen ein Streitgespräch mit ihm. Sie 
wollten ihn auf die Probe stellen und forderten von ihm ein Zeichen vom Himmel.

5. Mose 13,2–5 (ELB 2006)
2Wenn in deiner Mitte ein Prophet aufsteht oder einer, der Träume hat, und er gibt dir ein 
Zeichen oder ein Wunder,
3und das Zeichen oder das Wunder trifft ein, von dem er zu dir geredet hat, indem er sagte: 
»Lass uns anderen Göttern – die du nicht gekannt hast – nachlaufen und ihnen dienen!«,
4dann sollst du nicht auf die Worte dieses Propheten hören oder auf den, der die Träume 
hat. Denn der HERR, euer Gott, stellt euch auf die Probe, um zu erkennen, ob ihr den 
HERRN, euren Gott, mit eurem ganzen Herzen und mit eurer ganzen Seele liebt.
5Dem HERRN, eurem Gott, sollt ihr nachfolgen, und ihn sollt ihr fürchten. Seine Gebote sollt 
ihr halten und seiner Stimme gehorchen; ihm sollt ihr dienen und ihm anhängen.
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Ein Zeichen vom Himmel als Bestätigung 
für Gottes Wirken

Jesus Christus, lass uns durch Glauben begreifen, wer du bist: 

Markus 8,11 (NGÜ NT+PS)
11Die Pharisäer kamen zu Jesus und begannen ein Streitgespräch mit ihm. Sie 
wollten ihn auf die Probe stellen und forderten von ihm ein Zeichen vom Himmel.

Paulus stellte fest, dass eben genau diese Zeichenforderung für die Juden fundamental wichtig sei. 
Juden rechnen mit der Realität des göttlichen Eingreifens. Geschieht etwas in der Realität nicht, dann 
hat es auch für den Glauben keinen Belang. Grundsätzlich spricht gegen dieses Denken nichts und 
hat seine Berechtigung. Ohne reales Gotteshandeln gäbe es heute auch keinen christlichen Glauben. 
Es ist auch wichtig, falsche Prophetie zu entlarven und nach der Bestätigung zu suchen, dass Gott 
dahinter steckt.
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Motiv der Pharisäer: Nicht sehen wollen, 
um sich nicht ändern zu müssen

Jesus Christus, lass uns durch Glauben begreifen, wer du bist: 

Markus 8,11 (NGÜ NT+PS)
11Die Pharisäer kamen zu Jesus und begannen ein Streitgespräch mit ihm. Sie 
wollten ihn auf die Probe stellen und forderten von ihm ein Zeichen vom Himmel.

Johannes 9,38-41:
38Da rief der Mann: »Herr, ich glaube!«, und er warf sich vor ihm nieder. 
39Daraufhin sagte Jesus: »Dadurch, dass ich in diese Welt gekommen bin, vollzieht sich ein 
Gericht: Die, die nicht sehen, sollen sehend werden, und die, die sehen, sollen blind werden.« 
40Das hörten einige Pharisäer, die bei Jesus waren. »Sind wir etwa auch blind?«, fragten sie. 
41Jesus gab ihnen zur Antwort: »Wenn ihr blind wärt, hättet ihr keine Schuld. Doch ihr sagt: 
›Wir können sehen.‹ Darum bleibt eure Schuld bestehen.«
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Motiv der Pharisäer: Nicht sehen wollen, 
um sich nicht ändern zu müssen

Jesus Christus, lass uns durch Glauben begreifen, wer du bist: 

Markus 8,11 (NGÜ NT+PS)
11Die Pharisäer kamen zu Jesus und begannen ein Streitgespräch mit ihm. Sie 
wollten ihn auf die Probe stellen und forderten von ihm ein Zeichen vom Himmel.

Der Fehler im Denken der Pharisäer liegt darin, dass sie schlicht verweigern, der Wahrheit in Jesus 
Christus als Sohn Gottes eine Chance zu geben. So fordern sie einfach noch mehr Zeichen, um ja nicht 
an diesen Punkt kommen zu müssen, dass sie ihren Glauben hinterfragen müssen. Jesus kann tun, 
was er will – die Ablehnung von Seiten der Pharisäer und Schriftgelehrten war von Anfang an 
beschlossene Sache. Hier geht es nicht um das „Nicht-sehen-Können“ sondern eindeutig um das 
„Nicht-sehen-Wollen“.
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Eine Falle stellen, um Jesus zum Tode 
verurteilen zu können

Jesus Christus, lass uns durch Glauben begreifen, wer du bist: 

Markus 8,11 (NGÜ NT+PS)
11Die Pharisäer kamen zu Jesus und begannen ein Streitgespräch mit ihm. Sie 
wollten ihn auf die Probe stellen und forderten von ihm ein Zeichen vom Himmel.

Deuteronomium 18,20 (ELB 2006)
20Doch der Prophet, der sich vermessen sollte, in meinem Namen ein Wort zu reden, das ich 
ihm nicht befohlen habe zu reden, oder der im Namen anderer Götter reden wird: dieser 
Prophet muss sterben.

Auf die Probe stellen, wie es hier die Pharisäer gemacht hatten, war eine Probe auf Leben und Tod. 
Gemäss ihrer Ansicht war es so, dass wenn Jesus kein göttliches Zeichen zeigen konnte, dann hat sich 
Gott gegen ihn gestellt, und dann muss er gemäss 5. Mose 18,20ff als falschen Propeten zum Tode 
verurteilen werden.
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Jesus betet gegen die Versuchung, den 
Pharisäern zu geben, was sie verlangten

Jesus Christus, lass uns durch Glauben begreifen, wer du bist: 

Markus 8,12 (NGÜ NT+PS)
12Jesus seufzte tief. »Warum verlangt diese Generation ein Zeichen?«, sagte er. »Ich 
versichere euch: Nie und nimmer wird dieser Generation ein Zeichen gegeben 
werden!«

Römer 8,26 (NLB)
26Der Heilige Geist hilft uns in unserer Schwäche. Denn wir wissen ja nicht einmal, worum 
oder wie wir beten sollen. Doch der Heilige Geist betet für uns mit einem Seufzen, das sich 
nicht in Worte fassen lässt.
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Jesus betet gegen die Versuchung, den 
Pharisäern zu geben, was sie verlangten

Jesus Christus, lass uns durch Glauben begreifen, wer du bist: 

Markus 8,12 (NGÜ NT+PS)
12Jesus seufzte tief. »Warum verlangt diese Generation ein Zeichen?«, sagte er. »Ich 
versichere euch: Nie und nimmer wird dieser Generation ein Zeichen gegeben 
werden!«

Die Reaktion von Jesus drückt, wenn das Wort mit den Deutungen in Markus 7,34 und Römer 
8,26 vergleicht, beten aus. Es zeigt auf eine innere Belastung hin, die Jesus empfand, 
weshalb er auf die Kraft des Heiligen Geistes angewiesen war. Die Zeichenforderung war für 
Jesus eine innere Qual und löste vermutlich einen inneren Kampf gegen das eigene versucht-
sein aus. Wie gerne hätte er diesem Wunsch entsprochen, um diese grossmäuligen und 
arroganten Pharisäer als Lügner zu entlarven. Doch er betet anstelle innerlich zu seinem 
Vater im Himmel, um zu widerstehen. Jesus ist kein Wundermacher, der Menschen mit 
hinterhältigen Gedanken unterhaltet. Gott lässt sich nicht blossstellen.
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Zeichen für Menschen, die mit ihrem 
Herzen an die Macht Gottes glauben

Jesus Christus, lass uns durch Glauben begreifen, wer du bist: 

Markus 8,12 (NGÜ NT+PS)
12Jesus seufzte tief. »Warum verlangt diese Generation ein Zeichen?«, sagte er. »Ich 
versichere euch: Nie und nimmer wird dieser Generation ein Zeichen gegeben 
werden!«

Matthäus 21,22 (NGÜ NT+PS)
22Wenn ihr betet und im Glauben um etwas bittet, werdet 
ihr es erhalten, was immer es auch sei.«
Gottes Zeichen und Wunder stehen diesen Menschen offen, die mit ihrem Herzen an Jesus Christus 
glauben und dadurch an seine Macht und an seine Herrschaft über ihr Leben glauben. Wieso soll Gott 
Menschen grosszügig behandeln, die sich weigern, umzukehren?
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Fazit

Jesus Christus, lass uns durch Glauben begreifen, wer du bist:

Er kann dir Zeichen und Wunder schenken, weil in ihm die göttliche Kraft 
seines Vaters im Himmel existiert. Darum:

• Vertraue Jesus Christus, dass er dich zur richtigen Zeit versorgt – 
gerade dann, wenn du es am nötigsten brauchst!

• Suche in deinem Glaubensalltag nach den göttlichen Zeichen und 
Wunder Gottes, damit du sie erkennen kannst!

• Stärke durch die Zeichen und Wunder deinen Glauben an Gott, der 
trotz seiner unsichtbaren Gestalt präsent und wahr ist!
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Reflexion & Antwortszeit

Jesus Christus, lass uns durch Glauben begreifen, wer du bist:
Er kann dir Zeichen und Wunder schenken, weil in ihm die göttliche Kraft seines 
Vaters im Himmel existiert.

• Wie oft handle ich genauso wie die Pharisäer und nötige Jesus, mir 
Zeichen und Wunder zu geben, damit ich bereit bin, an ihn zu glauben?

• Traue ich Jesus Christus in meiner Schwäche zu, dass er mir mit 
Zeichen und Wunder hilft, selbst wenn mir noch so unmöglich scheinen? 
Erwarte ich sein Eingreifen, wenn mein Glaube geprüft wird? 

• Sehe ich die Zeichen und Wunder, die Gott mir Tag für Tag schenkt?
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